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Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Grohes Hauptquartier , 27. November .
W .T .B . Amtlich .)

Aus dem

westlichen unö östlichen Kriegsschauplatz
^kine wesentlichen Ereignisse .

Salkankriegsschauplatz .
Oesterreick/isch-nngarische Truppen haben daS

Gelände südwestlich von M i t r o v i c a bis zum
K l i n a - Abschnitt vom Feinde gesäubert . Tie
Hahl der bei und in M i t r o v i e a gemachten Gr -
fa" fletten erhöht sich um 17W .

Westlich von P r i st i n a sind die Höhen auf dem
^nken S i t n i c a - User von deutschen Truppen
besetzt. Weitere 800 Gefangene sielen in unsere
Hand .

Südlich der D r e n i c a haben bulgarische Trup -

^k» die allgemeine Linie G o l e S— S timlj a—
$ f ,1 e r < e—L jubotiu überschritten .

Oberste Heeresleitung .
*

Berlin , '27. Novetnber . Nach einer Rotterdamer
des Berliner Tageblatts berichtet der Mit -

Leiter des Denips im rnssischeil Hauptquartier ,
hartnäckigen feindlichen Anstrengungen in der

hegend von D ii n a b u r g uiachten diesen Abschliitt
> r d i e Russen u n g e m e i n w i ch t i g . Die
Aufgabe der russischen Befehlshaber bestehe darin ,
dflfj sie forttvahrend Wachsamkeit üben müssen wegen
oer möglichen Gefahr , daß der Gegner über den
» toft frte .

( * )

Der Krieg zur See.
Weitere italienische Dampfer versenkt .

Bon der Tchweizergrenze , 26 . Nov . (Gen -Anz .)
^ >e Schweizer Blätter nielden aus Madrid : Spani¬
sche Leitungen melden die V e r s e n k u n g m e h -
tie t italienischer Dampfer im Mittei¬
le e r , welcl>e bisher von italienischer Seite aus
^ cht bekannt gegeben wurde . In allen Fällen
' vnnte die italienische Besatzung die italienische Küste
^ reichen. An Bord des versenkten Dampfers
'"vormida " wurde ein italienisck>er Offizier verhastet
ln ,d ans das angreifende Unterseeboot übergeführt .

* ZrieöenZ

m

Versthieöene Kriegsnachrichten.
Der frauzösische amtliche Bericht .

,H Paris , 27 . Nov . ( W.T .B . Nicht amtlich. ) Amtlicher
^ richt von gester » nachmittag 3 Uhr : Die Nacht

auf der ganzen Front ruhig . In den Vogesen fiel
Irlich Schnee , hauptsächlich m der Gegend von Fecht
^ Tour .

, Pari «, 27 . November. (W .T .B . Nicht amtlich. ) Amt-
Bericht von gestern abend 11 Uhr : Tagsüber

x 'uveise uimuterbrocheneö Geschützfeuer auf der ganzen
Lebhafter wurde die Tätigkeit der Artillerie in

Argonnen , wo unsere Batterien vor allem ein deut -
^ MumtiouSdepöt in der Gegend von Fillemorte in
t.

^
>

« ufl sprengten . Im Abschnitte von Courte Chaussee
Lj C(l Kämpfe mit Granaten statt . Wir vertrieben den

U*> auö einem Minentrichter , den Mr besetzten .

J ® *N ein reichliches Feuer .

^ Anstellung des französischen Jahrganges 1917.
27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

L "' i>ein Petit Parisien hat die Heereskommission
Ig Kammer die Einstellung des Jahrganges

' aus den 15. Dezember angenommen . Wahr -
d?. " uch wird die Kammer sehr bald die Vorlage
^ Regierung auf die Tagesordnung stellen .
Mp ^l Galliens wird alsdann Erklärungen ab -

die nicht nur die Einstellung des Jahrganges
^ ' sondern auch die Auffrischung der Cadres

' Versetzung der Offiziere der Intendanz
*i (w ,

0" fore Spezialdienste des Heeres zu ihren
"" ichen Waffen betreffen werden .

^ _ Frankreichs und Englands Verluste .
Idfärt 25 . November . Nach einem Ge-
Vt A >" it einem belgischen Minister ,' •' Oft in Paris war , äußerte , wie die Kreuz -

.'-
'Achtet, ein hoher Beamter des französischen^" »isteriums , daß Frankreich bisher über

Man redet überall um den Frieden herum . Im
englischen Oberhaus haben mehrere Lords jene eng -
lischen Minister Lügen gestrast , die ans begmslichen
Gründen so tun wollten , als spreche man in England
nur in Altweiberkreisen von Frieden . Der mühte
ein merkwürdiger Mann sein , der nicht eine günstige
Gelegenheit ergreifen würde , um diesen Krieg durch
Verhandlungen abzukürzen , hieß es in ? Hause der
Lords , das im allgemeinen doch nicht als Alters -
heim für alte Weiber bezeichnet werden kann . Wir
dürfen vielmehr ruhig sagen , daß in ernst zn neh¬
menden englischen Kreisen der Friedensgedanke kein
Fremdling ist . Und das will viel heißen ; denn wenn
England nicht in den Krieg eingegriffen hätte —
allerdings irtrfjr „politisch als militärisch " um diese
diplomatische Unterscheidung des verschlagenen Grey
hier anzuweisen — dann hätten wir den Frieden
schon . Von Frankreich lesen wir , daß die Soldaten
an der Front den zhneg verlvünschen . Ein sran -
zösischer Pazifist meint sogar , der Schützengraben sei
der beste Werber für den Pazifismus , d . i . die
Friedensidee überhaupt . Auch in Rußland be°
schränkt sich die kriegerische Neigung heute ossensicht-
lich aus die offiziellsten Kreise , die nicht gut anders
können . Wenigstens ist sckMer anzunehmen , daß das
geschlagene Heer zusammen mit jenen Millionen ,
welche das Elend des Krieges in seinem ganzen Uni -
sang erfahren haben und unter ihm immer noch
seufzen , Mr so sehr darauf erpicht sein sollten , den
Krieg unter alle » Umständen »veiterzusühren .

Auch in Deutschland und Oesterreich - Ungar » ist
schon daraus hingewiesen worden , wie salsch die An -
nähme sei , daß unsere tapferen Feldgrauen um je¬
den Preis . darauf aus seien , blutige Lorbeeren zu
erwerben . Im Grunde heute so friedlich gesinnt wie
vor dem Krieg , halten sie durch und tuu ihre Vater -
ländische Pflicht als Soldaten im Feld ohne haßer¬
füllten Fanatismus . *

Angesichts dieser Lage könnte man fragen : Ja ,
warum wird denn dann kein Friede geschlossen , wenn
im Grunde alles so fiiedlich gestimmt ist? In dieser
Frage liegt das Geheimnis , das indes keines ist.
Jawohl , die Völker möchten alle den Frieden —
aber nicht ohne den Sieg ! Die französischen
Soldaten , welche der Schützengraben zu Pazifisten
gemacht hat , wollen den ewigen Frieden — aber einst -
toeilen nur , wenn sie vorher gesiegt haben . Wir
halten in den Schützengräben aus , weil wir unseren
Kindern und Enkeln einen gleichen Krieg ersparen
möchten , meinen diese friedfertigen Krieger . Wir

' wollen den Frieden , sagten die Lords im englischen
Oberhaus , aber England darf natürlich nicht zu kurz
kommen ! Und unsere deutsche Bevölkerung samt
den Scküitzengrabenbewohnern sagt ebenso : der Friede
ist uns jederzeit willkommen , aber er muß auch den
gebrachten Opfern entsprechen . Andernsalls halte »
wir durch bis zum glücklichen Ende .

Da wäven wir also wieder am Anfang statt am
Ende . Denn denselben Willen zum Krieg nnd Sieg
hatten die Völker , als der Krieg begann . Auf diesem
Weg kommt man dentnach nicht weiter . Er geht im
Kreis herum nnd macht immer wieder da weiter ,
wo er begonnen hat . Der Grund dafür , warum der
Friede nicht kommt trotz Friedensbedürsnis , liegt in
den Gesinnungen . Und die Gesinnungen haben sich
bisher nicht in starkem Maße von den Ereignissen
beeinflussen lassen .

Die Ereignisse nämlich wären an sich sehr wohl
geeignet , ans die Gesinnungen einen Einfluß auszu -
üben . Sehen wir einmal zul Bekanntlich setzten
unsere Feinde ihre beste Hoffnung auf die Aus -
hungerung des deutschen Volkes . Sie bat sich als
trügerisch erwiesen : das deutsche Volk läßt sich nicht
aushungern , auch wenn da nnd dort starker Un -
Wille über hohe Lebensmittelpreise zu Tage getreten
ist. Wir haben Lebensmittel in genügender Menge
nnd die staatliche Organisation bemüht sich mit Er -
solg NM die richtige Verteilung derselben . Auch die
zweite getvaltige Hossnung unserer Feinde , die ruf -
sische Dampfwalze ist zusammengebrochen ; die
Dampstiialze , welche nach Berlin nnd Wien tvalzen
sollte , liegt sckjwer beschädigt nnd zerbrochen fem
von den Grenzen unseres Vaterlandes in » russischen
Winter , in welchem sie notdürftig repariert werden
soll. Die Dardanellenaktion versprach unseren Fein -
den , wenn man ihren Versicherungen glauben durste ,
goldene Bei ge und uns den endgültigen Untergang .
.Heute ranft man sich in England wegen der Frage ,
lver an dieser Dummheit mitschuldig sei . Aus den

goldenen Bergen wurde also schließlich lediglich die
Frage nach der Schuld ! Auch Italien wollte durch
seinen verächtlichen Treubruch das Krieysglück zu-
gunsten unserer Feinde wenden . Nach halbjährigem
Krieg haben sich jedoch die hitzigen Italiener an der
Jsonzosront und in den Dolomiten nichts anderes
geholt als blutige Köpfe . Und auch die rührend
emsige Munitionslieferung durch die Vereinigten
Staaten mit ihrem Humanitätspräsidenten Wilson
an unsere Feinde hat an der Tatsache , daß Deutsch -
land fast ganz Belgien und einen Teil der reichsten
Provinzen Nordfrankreichs fest in der Hand hält ,
nichts wesentliclses ändern können , ja nicht einmal
verhütet , daß Deutschland und Oesterreich -Ungarn
mit einer neuen Armee , zusammen mit Bulgarien
ganz Serbien , den neuesten Schützling der englischen
Politik — wenn auch nicht des englischen Militärs —
besetzt und den Weg von Berlin nach Konstan -
tinopel , ja nach Bagdad geössnet haben . Damit ist
ein weiteres Fell für unsere Feinde , ihre Balkan -
Hoffnung , den Bach hinabgeschwommen .

Was haben sie all dein entgegenzusetzen ? Nichts
als die englische Flotte , welche die britische Admirali -
tat vor unseren Unterseebooten in der Spielschachtel
der Orkney -Inseln sorgsam vor jeder weiteren Be -
schädigung zu bewahren sucht. Und dann noch
Dutzende von schönen — Worten und Versprech¬
ungen und wohl oder Übel — Lügen . Damit
suchen unsere Feinde jene Gesinnungen im Volke zu
erhalten , ohne die man den Krieg nicht fortsetzen
kann . Daher versickert der englische Ministerpräsident
Asquith , nur Klatschweiberkreise sprächen vom
Frieden . Er will damit ernste Leute davor ab -
schrecken , ihrer Friedenssehnsucht Ausdruck zn geben .
Daher hält Churchill noch vor seiner Ausschiffung
zur Front eine Rede , die den Sieg Englands zun »
dutzendsten Male verheißt . Deshalb spricht der
französische Präsident nie , ohne die alte , infame
Lüge zu wiederholen , daß Frankreich vou Deutsch -
laiid ungerecht überfallen worden sei . Darum
schimpft Briand , der Ministerpräsident , wie ein
Rohrspatz auf die Deutschen und entflammt den
französischen Fanatismus , indem er alle Sieges -
mätzchen aus der französischen Presse seiner Rede
einverleibt , lvie ihm Clenienceau nachgesagt hat .
Aus dieseni Grund erklären sich die französischen
Sozialisten gegen Gebietseroberungen , indem sie zu-
gleich Elsaß -Lothringen fordern ! Hieraus erklärt
es sich, daß neuerdings wieder sämtliche Staaten ,
die mit uns Krieg führen , versicherten oder versichern
«Hißten , sie dächten nicht daran , einen Sonder -
srieden zu schließen , sie hielten vielmehr durch bis
zum siegreichen Ende .

Mit all den« sollen die Gesinnungen gestärkt wer¬
den , die infolge der Niederlagen im Kriege wankend
geworden sind . Wenn es nicht anders geht , dann
wirst man jene , die ihre Bedenk » offen aus -
sprechen , ins Gefängnis , wie es Galliern mit
einem Geistlichen der Diözese Greuoble tun
ließ . Mit diesen Mitteln errichtet man ein
Lügengebäude und hißt die Siegesfahne ebenso
lügenhaft darauf , um die Augen des Volkes von
der Wirklichkeit fernzuhalten : andernfalls würde
der Zorn der Bevölkerung sich gegen die Verant¬
wortlichen wenden . Unsere Feinde treiben jetzt das -
selbe schwindelhafte Spiel lveiter , das sie zu Anfang
des Krieges trieben , als sie vertuschen wollten , daß
s i e den Krieg aus Herrsch - , Nach- und Habsucht
begonnen hatten .

Aber das ist sicher : Dieses Lügengebäude muß und
wird eines Tages zusammenbrechen . Die Ueber -
zeugiing von der Gerechtigkeit unserer Sache , die nie
eineii Augenblick gewankt hat . zusammen mit dem
gewaltigen Erfolg , den uns und uiiseren Verbün -
bereu der Krieg gebracht hat , ist ein tragfähigerer
Boden als schöne Reden und Zukunstsversprech -
ungen , mit denen unsere Feinde die Bevölkerung
zn beschwichtigen suchen. Auf diesem guten Boden
werden wir durchhalten bis zu jenem Augenblick ,
wo die Gesinnungen in den uns feindlichen Ländern
sich nicht mehr auf erlogene Worte uiid kühne Ver -
sprechungen , sondern auf die Wirklichkeit stützen
werden . Im selben Augenblick stürzt das kühne ,
aber luftige Schwindelgebäude , das die feindlichen
Kriegshetzer sich in Ermangelung einer besseren
Wirklichkeit znrecht gemacht haben , in sich znsam -
men und begräbt unter seinen Trümmern die Lügner ,
welche die Friedensstörer waren und bis zur Stunde
geblieben sind.

2V2 Millionen M e u s ch e u durch Tod , Ver¬
wundungen , Krankheit imd Gefangen -
n ahme verloren habe . Die Toten allein müssen
auf 600 000 Mann beziffert werden . Dagegen be-
tragen die e n g Ii s ch e n Verluste nur 50 0 00 0
M a n n insgesamt , woraus hervorgehe , daß die
Hailptlast des Krieges auf Frankreich beruhe .

„Der rnssische Winter aus de,Irschen Befehl ans -
gehoben ."

Kopenhagen , 25 . November . (Tag .) Rußkoje
Slowo hebt iu einem langen Artikel die bewunder -
ungswiirdige umfassende deutsche Vorbereit -
u n g für den neuen Winterfeldzug hervor ,
die alle russischen Hofsnungen auf dt« Hilfe des

Frostes als neuen Verbündeten zuschanden machen
müßte . Die deutschen Soldaten seien mit Woll -
sachen und warmer Unterkleidung so gut versorgt ,
daß die Kälte ihnen keinen Schaden mehr zufügen
kann . Vielfach seien sie auch mit S ch l a s s ä ck e n ver -
sehen , so daß sie den ganzen Winter ohne Obdach zu-
bringen könnten . Die Schützengräben seien
mit Stroh und Matten ausgepolstert und init
transportierbaren Wärmeräumen ausgestattet . Fer¬
ner sei für schneeweiße Mäntel gesorgt , so daß sie
vom Schnee nicht zu unterscheiden sind . Auch die
Wälle vor de« Schützengräben seien mit schneeweißen
Tüchern bedeckt . Es verkantet , Kaiser WiI --
helnf und Hindenburg hätten befohlen , daß
kein einziger deutscher Soldat unter der russischeil
Kälte leiden solle : der r u s s i s ch e W i n t e r sei
somit sozusagen auf deutschen Befehl auf -
ge h o b e n . Für die deutsche» Soldaten sei somit
bis ins kleinste , ja sogar bis zur Pedanterie
gesorgt . Hätte » die Russen etwas in dieser Be -
ziehung von den Deutschen gelernt , wäre manche un -
angenehme Ueberraschung ausgeblieben . Das Blatt
schließt mit einen « Appell an alle russischen Patrio¬
ten , dem Heere weißes Leinenzeng in großen
Mengen zur Verfügimg zu stellen .

★
London , 26 . November . (W .T .V . Nicht amtlich .)

Die l e tz t e V e r l n st l i st e nennt 18 Offiziere und
321 Mann . 0

Der Krieg mit Italien.
Heereslieserungsskandale in Italien .

Einen außerordentlichen Umsairg haben , wie man tat
Wiener Pol ^ Korr . schreibt , in den letzten Tagen die
Heereslieferungs - und ähnliche Skandale in Italien an¬
genommen . In Rom wurde der bekannte früher « Her »
auSgeber der Zeitungen Capitale und Corriere del Mnt -
tino , B o n a r e t t i , verhaftet , der sich während der vor -
jährigen Winterkrise durch seine Oesterreich - Ungarn
feindliche Haltung hervorgetan hat . Er Umrde mit dem
siziliauischen Advokaten Simoncini ins Gefängnis
gebracht , weil die beiden unter der Vorspiegelung , Liefer -
ungsaufträge für bestimmte Artikel und Leute erwirken
zu können ^ sich von diesen große Verinittlungssummen
bezahlen ließen . In Florenz wurde » ach dein Bankier
Orvieto auch der 'bekannte reiche Bankier Levy
verhaftet , der ebenfalls beschuldigt ist, Lieferanten bei
betrügerischen Manipulationen behilflich gewesen zu
fein . In Neapel wurde der nach österreichungarischen
Begriffen den Ran ^ eines Militäroberintendanten ein -
nehmende Major C i l e a verhaftet , weil er betrügerische
Mauipulationen zum Schaben der dortigen Militärdepots
!begünstigt hat . In Turin wurde der Heereslieferanr
Bar biete verhaftet , der versucht hat . minderwertiges
Material durchzuschmuggeln , indem er die Mitglieder der
Cclaudieruugökommijfiou zu besteche» suchte. In Genua
wurde » die Sensalen A m i s a n o und S a r t o verhaf «
tet , die die Staatsbahnverwaltung durch Lieferung min -
derwertigen LederL für die Kriegszone zu beirügen such«
ten . Es wird überdies Iu der Presse angedeutet , daß die
Verhoftungen in Rom und Florenz nur das Vorspiel
von Verhaftungen viel höher stehender Persönlichkeiten ,
wahrscheinlich in politischer Stellung , seien , die an solchen
betrügerischen Manipulationen beteiligt waren .

0

vom Balkan .
Die Flucht König Periers .

Köln , 26 . November . Die Kölnische Zeitung mel¬
det ans Wien : Der Berichterstatter der Nene »
Freien Presse meldet über die Flucht König P e -
ters und Pasitsch3 (serbischer Ministerpräsi -
dent ) nach Aussage eines gefangenen serbischen Un -
teroffiziers ans Pasitschs Uingebung folgendes :

Der König niacht den E i n d r n ck e i n e s G e i -
st e s k r a n k e n . Stundenlang stiert er vor sich
hin . Innerlich gebrochen , trägt er doch Zuversicht
zur Schau . Seit Beginn der Ofsensive gegen Ser -
dien sind beide immer in der Nähe der Front und
sliehen im letzten Augenblick . Nacheinander waivn
sie m Jagodina , Tschuprija , Paratschin ,
Kragujevac nnd Krncewac . Eine balbe
Stunde nach Einmarsch der ersten feindlichen
Patrouillen ging der König weinend im Bahnhof auf
und ab und »ahm Absched von , ganzen Zug »ich
de» viele » zurückbleibenden Geschützen, dann gings
weiter im Auto hinaus aus Alt -Serbien , immer
feindliche Truppen auf den Fersen . Vor zwei
Wochen war die Regierung kurze Zeit in Prizrend /
Von hier flüchtete Pasitsch mit den Minister » im
Auto , soweit die Straße geeig »et war , dann in eiligst
bereit gestellten Wage » »ach KulorSju » , 33 Kilometer
südöstlich vo» Prizrend . Während der Reise sprach!
Paütsch Mit dem Finanzminister erbittert über
de » König Niki ta , der den Uebertritt serbischer
Truppen nach Montenegro wegen Nahrungsmangel
unmöglich gemacht hat . I » dieser Gegend
wurden die Serben wiederholt von Anlauten ange¬
griffen , die sich besonders an dem Gepäck schadlos
hielten . I » Raska wurden vier Flugzeuge ver -
brannt , eines nach Mitrowitza geschafft. I » Mitra *
witza kostet ein )ve»lger , als ein Kilo schweres Brot



tzschsthulen.
B-vcilsura , 27 . Nov . Nach Abschluß der regelmäßi .

gen Immatrikulationen stellt sich die Frequenz
der Universität auf 2237 immatrikulierte Studierende
und 40 Hörer und Hörerinnen . Hiervon stehen 1877 im
Felde und rund 400 besuchen Vorlesungen .

Berlin , LS. Nov . Die Vossische Zeitung meldet :
Schriftsteller Max Mo eller hat einen Ruf als Dozent
für Literaturgeschichte an die Universität Warschau an -

genommen . — Geheimer Justizrat Professor Gerhard
An schütz . Staatsrechtslehrer an der Berliner Universi -
tat . hat von der Badischen Negierung die ehrenvolle Auf -

forderung erhalten , seine frühere Stellung als Ordi .

narius für Staats - und Verwaltungsrecht an der Uni -

versität Heidelberg wieder einzunehmen . Professor An -

schütz gedenkt , dem Ruse Folge zu leisten .

12 Franken 'Silber . Der König weilt fortwährend
bei den Truppen , »m mit ihnen zu sterben . Pasitsch
stand überall in Depeschenwechsel mit dem Vierver -
band .

*
Berlin , 27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Von seinem Kriegsberichterstatter Roda - Roda läßt
sich, mehreren Morgenblättern zufolge , der Buda -

pester Az Est melden : Bei der Einnahme des San d-
s ch a k s in Serbien verblieb der dortige Rechtsan -
Walt , Radulowic , ein bekannter serbischer Poli¬
tiker , am Ort . Ich machte seine Bekanntschaft , und
er erklärte mir , daß er als Nationalliberaler gegen
den Krieg loar . Der Anstifter des Krieges
war Pasitsch (serbischer Ministerpräsident ) , der
auch wissentlich an der M o r d t a t in S a r a j e w o
beteiligt war . „Wenn Sie Beweise dafür haben
wollen , finden Sie sie jetzt in den Belgrader Staats -

archiven .
"

Der Empfang Kitcheners bei König Konstantin .

Athen , 26 . November . (Frkft . Ztg .) Verläßlich
kann über den Empfang Lord Kitchen er s
gemeldet werden , daß König Konstantin die

mehr als einstündigen Ausführungen Kitcheners ,
ohne zu unterbrechen , aufmerksam anhörte . Die
Gegen ein wände des Königs waren sehr
höflich , aber kurz . Die Interessen des ihm anver -
trauten Landes wahrzunehmen , könne er niemand
für berufener betrachten als sich selbst. Diese Jnter -
essen erforderten die Beibehaltung der N e u t r a l i -
tat Griechenlands . Als ihre Konsequenz ,
so erklärte der König , werde die Entwaffnung
der auf griechisches Gebiet übertretenden
serbischen Heereskräfte durchgeführt wer -
den . (In der griechischen Antwortnote ist nach den
bisherigen Mitteilungen die Behandlung der ser¬
bischen Truppen nicht berührt worden .)

*

Krieg im Grient.
Manchester , 27 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Manchester Guardian beklagt in einem Leitartikel ,
daß die Engländer bei K t e s i p h o n eine
Schlappe erlitten haben und fürchtet , daß sie be-
trächtliche Verluste auf dem Rückzug hätten . Das
Blatt fordert , daß die britischen Truppen schneller
Verstärkung erhalten , als der Gegner .

Muslanö.
Aus der Schweiz . Im Basler Anzeiger vom 10.

November findet sich folgende „harmlose " Notiz aus
Genf : Zufolge eines durch die Schweizerische Ver -
einigung für Schulhygiene geäußerten Wunsches und
auf einen Bericht der kantonalen Schulkommission
beschloß der Negierungsrat die Aufhebung des
deutschen Schreibunterrichts in der
Volksschule .

öaöen.
Karlsruhe , 27 . November 1915 .

Zur Kriegstagung öes Landtags .
Wie die Badische Korrespondenz aus parlamen -

tarischen weisen hört , wird das Hauptgewicht des
eben eröffneten Badischen Landtages in den Be -
ratungen der Budgetkommission liegen . In den
öffentlichen Sitzungen werden über den Staatshalls -

halt nur die kurzen Berichte der Berichterstatter
vorgetragen werden . Debatten aber nicht stattfinden .
Ueber die Verhandlungen der Budgetkommission
wird eine amtliche Berichterstattung eingerichtet
werden , die de« Verlauf und die Ergebnisse objektiv
darstellen soll. Diese Berichte werden die einzigen
sein , die veröffentlicht werden sollen . Die öffent¬
lichen Verhandlungen werden etwa Mitte Dezember
beginnen .

Chronik.
Mus Sa ^«n .

❖ Heidelberg , 27 . November . Die Stadt Heidel -

berg hat den Geh . Kommerzienrat Wilhelm Land -

fried , das älteste Mitglied der Familie Landfried ,
zum Ehrenbürger ernannt . Die Familie
Landfried . die durch ein Jahrhundert eine hervor -

ragende Stellung in Heidelberg einnimmt , zeichnet
sich durch großen Wohltätigkeitssinn ans und hat
dies durch reiche Stiftungen zugunsten der Stadt
und ihrer Bewohner bekundet .

<P Mannheim , 27 . November . Gestern nachmittag
3 Uhr erfolgte auf städtische Kosten im hiesigen
Krematorium die Beisetzung der Mannheimer

Nachrichten.
Kardinal Hartmann in Rom .

Rom , 26. Nov . Am Donnerstag abend traf Kardinal
Hartinann , Erzbischof von Köln , mit dem Expreßzuge
von Mailand kommend in R o m ein . Der Kardinal
^atte die Nacht in Mailand zugebracht.

Nvi», 26. Nov . ( W .T .B . Nicht amtlich. ) Erzbischof
von Hart m a n n begab sich heut « vormittag nach
dem Vatikan , Ivo er mit Kardinal Staatssekretär
Gasparri eine lange Besprechung hatte . Er besuchte
später den päpstlichen Dberftkämmerer Sanz de Semper .
Vom Papst wird der Erzbischof morgen empfangen
werden .

Kadischer Beobachter , Samstag , den 27 . November 1915

Ehrenbürgerin Frl . Anna Reiß . Die
Beteiligung an der Trauerfeier war eine außer -
ordentlich starke. Viele Vereine mit nmflorten
Fahnen , Vertreter der Staats - und städtischen Be -
Hörden , Abordnungen von Korporationen usw .
wohnten dem Trailerakt an .

-r - An am Rhein , 27. Nov . Um der Verwil -
derung der Jugend tüchtige Schranken zu
setzen , hat die hiesige Ortsschulbehörde angeordnet ,
daß nach 8 Uhr abends , Sonntags wie Werktags ,
kein Volks - und Fortbildungsschüler sich mehr auf
die Straß « begeben darf . Zur Durchführung dieses
Beschlusses wurde eine größere Anzahl Allfsichts -
Personen aufgestellt . — Wohl eine Anordnung , die
noch in manchen Gemeinden Anwendung finden
möge .

Schopfheim , 27 . Nov . Die Stadt hat einen
Eierverkauf eingerichtet . Das Stück kostet 16
Pfennige .

X Schopfheim , 27 . Nov . Der Erbschafts -
Prozeß des friiheren Schopfheimer verstorbenen
Mitbürgers Bartlin T a n n e r hat nach dein Mark -
gräfler Tagblatt seine Erledigung noch nicht ge-
funden . Wie aus Basel verlautet , haben die gesetz-
lichen Erben gegen daS bekannte Urteil des Basler
Zivilgerichts Berufung eingelegt .

Mtter öes Eisernen Kreuzes.
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :

Lt . und Kompagnieführer Fritz G r e u l e, Unteroff .
Kaiser , Lt . d . R . Gieser von Karlsruhe , Ersatzreserv .
Otto Schnäbele von Grötzingen . Lt . Ludwig Stark ,
Kriegsfreiiv , Kaufmann Fritz Koch und Kriegsfreiw .
Ehr . Bauer von Psorzheim , Unl . roff . Schuller , zu -

letzt in Mannheim , Referv . Boos von Konstanz , Land -
Wehrunteroffizier Aug . Hafner von Gernsbach , der
schon früher die silberne Verdienstmedaille erhielt , Joseph
B o s ch e r t von Appenweier , dessen Bruder Oberfeuer¬
werker Th . Boschert schon vor einem Jahre das Eisern -

Kreuz 2 . Klasse und die Badische Verdienstmedaille er -
halten hat .

Beste zu bieten , volle Würdigung und Unterstützung durch
zahlreichen Besuch fände . Bemerkt sei noch , daß am
Kcnzerttage , vormittags % ll Uhr , eine öffentliche Ge -
neralprobe stattfindet .

Der Kriegsausschuß für Kimsumenteninterrsseii ,
Bezirksausschuß Karlsruhe , bittet in einer Eingabe
den badischen Landtag , mit allen Mitteln darauf hinzu -
wirken , daß durchgreifende Maßnahmen zum Schlitze der
Verbraucher getroffen werden , da die bisher erlassenen
Verordnungen bis jetzt die gewünschten Erfolge nicht
gezeitigt haben .

<A „Wie uns der Wald ernähren kann " , soll in dieser
auch für das Wirtschaftsleben schweren Kriegszeit das
Leitmotiv eine ? Vortrags sein , der am Sonntag , 'den
28 . November , vormittags 11 % Uhr und nachmittags
3 Uhr , im Saale des KünstlerhauseS zu Gunsten der
Stiftung „ Witwentrost " für Hinterbliebene gefallener
Krieger vom Roten Kreuz des Bad . Fraueuvereins von
sachkundiger und verständiger Frischhalterin gehalten
wird . Nicht eine ^trockene Belehrung wird es sein , nein ,
eine Wanderung unter harzduftenden Tannen , poetisch,
lehrreich und praktisch zugleich . Wir sammeln in Ge -
danken ein , was auf dem Boden wächst, die vielerei Pilze ,
Beeren und Kräuter . Aber noch zwei andere Festtags -

tische werden dort gedeckt sein , um nach dem Vortrag be-
sichtigt zu werden : Festtagstische , wie wir unsere heim -
kehrenden Krieger empfangen sollen . Gebe Gott , daß
wir sie bald decken können ! Wir machen ganz besonders
auf die Veranstaltung aufmerksam .

=£ j Tie Abstinenzmifsiim des hochw . Franziskaner -
Missionars Pater Elpidius wurde am Freitag abend
mit einer glänzenden Versammlung im Gesellenhaus be-
endet . Wer dieser Versammlung beigclvohnt , zu der fast
ausnahmslos idealgesinnte Katholiken sich eingesuuden .
die bereit waren , aus Liebe zum Vaterland , aus Liebe

zu den Seelen das Opfer der Enthaltsamkeit zu bringen ,
muß sagen : In diesen Tagen hat der Abstinenzgedanke
auch hier in Karlsruhe sich durchgerungen . Wenn Pater
ElpidiuS auch anderswo Tausende für die Abstinenz ge-
Wonnen hat — 23 000 erwachsene Katholiken haben ja
allein im Kriege in seine Hand das Abstinenzversprechen
abgelegt —, so mußte er doch selbst gestehen , daß unter
den badischen Abstinenten die besten Vorkämpfer dieser
neuen Kulturbeweguiig sich befänden . Es traf sich schön ,
daß der Vorsitzende . Herr Kaplan Dold , einen dieser Vor -
kämpfer , Herrn Militärpfarrer Dr . Metzger begrüßen
konnte , der sich auf der Reise zu seinem neuen WirkuugS -

kreise Graz befindet , wo er als Generalgeschäftsführer
der katholischen Abstinenzbewegung sämtlicher Kronlän -
der Oesterreichs seines Amtes walten wird . Bei einem
Rückblick des Herrn Kaplan Dold auf die verflossenen
Tage konnte er mit Freuden das große Interesse fest-

stellen , daS in allen Kreisen der Bevölkerung sich für den
Abstinenzgedanken gezeigt . So wohnten ja am ersten
Abend im Museumssaal neben anderen hervorragenden
Herrschaften dem Bortrage bei Ihre Exzellenz Oberst -

hofmeisterin Gräfin von Andlaw mit Angehörigen , in
Vertretung des Prälaten Schmitthenner der evangel .
Landeskirche , der in letzter Stunde verhindert war , Herr
Oberlirchenrat Sprenger , Staatsrat Roth , Vorstand der
Bad . Staatseifenbahnen , Oberlandesgerichtsrat Dr . Ber¬
nauer , Landtagsabgeordneter , Seminardirektor Henkes ,
Rektor der Städtischen Handelsschule Stemmer . Die
Predigt in der St . Bonifatiuskirche war aus
der ganze » Stadt von mindestens 2000 Personen besucht ,
unter denen besonders viele Soldaten aller Chargen aus -
fielen . Gewiß haben auf den begeisterten Appell deS
hochw. Paters an den Opfersinn in dieser großen Zeit
noch viel mehr eifrige Männer und Frauen , Jünglinge
und Jungfrauen sich entschlossen , bei diesem hochpatrio -
tischen , sozialcaritativen Werk mitzutun . Um auch die-
sen Gelegenheit zu geben , ihre Anmeldung zu vollziehen
und allen , auch den Schlltzengelkindern mit ihren Fami -
lien , den Genuß zu gewähren , das herrliche Stück deZ
Herrn Pfarrer Nürting : „Ein neuer Enge l", das
in der Kunststadt Düsseldorf achtmal vor ausver -
laustem Hause aufgeführt hrnAe , und das , wie Pater
Elpidius sagte , noch nirgendwo so wunderbar gespielt
wurde , wie hier , findet morgen , Sonntag , den 28 . Nov .,
nachmittags %4 Uhr eine Wiederholung statt , zu der
Gäste und Freunde des Vereins herzlich eingeladen find .
Siehe Inserat . Anmeldungen zum Kreuzbündnis und
Schntzengelbund nehmen die Herren Kapläne Dold und
Baumeister , sowie alle Mitglieder jederzeit entgegen .

X Zeitgemäße Speisen . Diese zwei Worte kennzeich-
nen treffend den Leitgedanken des am letzten DienStag
vom Badischen Fraueuverein , dem Haussraueubund uud
dem Kathol . Frauenbund im Eintrachtssaal veranstal -
teten Vortrags mrd Kochabends , dem auch Ihre Königl .
Hoheit Großherzogin Luise anwohnte . Nach-
dem Herr Geheimrat Müller einleitend auf die
Wichtigkeit deS DurchhaltenS und die Mitarbeit der
Hausfrau hingewiesen , gab Fräulein Horn , Lehrerin
am Haushaltungsseminar , in ihrer bekannt packenden,
klaren Weise praktische Anleitungen , wie die Haus -

srauen ausgezeichnet schmackhafte Speisen ( die Kost-

proben lieferten den Beweis ) mit möglichst wenig Fett
und Fleisch herstellen können . Auf den von der Firma
Junker u . Ruh in so dankenswerter Weise zur Ver -
fügung gestellten Gaskochherden entstanden nun Geniüse ,
Eintopfgerichte mit ivenig fettem Fleisch , das alle übri -

gen Fette ersetzte , Mehlspeisen , z . B . Dampfnudeln , die
direkt auf das gekochte Dürrobst aufgesetzt , gebacken wur -
den unter Ersparnis des Fette ? . Die verschiedensten
Salate mit ganz Ivenig Oel , das durch einen geseihten
Beiguß ersetzt wird . Sellerie , der fetthaltig ist, ganz
ohne Oel . Obstspeisen , und vor allem Gerichte von
Klippfisch , über den als Vertreter der Zentraleinkaussge -
nossenschaft in Berlin , Herr Dr . S e e l h e i m , inter -
essante Ausführungen gab . Der Klippfisch unterscheidet
sich vom Stockfisch dadurch , daß er vor dem Trocknen ge-

salzen wird . Sein hoher Nährwert ( stark eiweißhaltig )
ist für die KriegSzeit seine beste Empfehlung . Aber mich
der Wohlgeschmack der Gerichte , die unter Frl . Horn ?
Leitung entstandenen Fischklöße , Pickelsteiner (Kartoffeln ,
Gemüse und Fischstückchen), der ausgezeichnete Auflauf
von Kartoffeln und Fisch , hat wohl in jeder Zuhöreriu
den Vorsatz ausgelöst , den Klippfisch in ihrem Haushalt
zu verwenden . Herr Dr . Seclheiin konnte die beruhigeude
Versicherung geben , daß Preistreibereien bei Klippfisch
ausgeschlossen seien , da die Zentraleinkaufsgenossenschaft
große Mengen Klippfisch sich gesichert u . den festgesetzten
Preis auf 40 Pfg . per Pfund nicht überschreiten darf .
Reicher Beifall seitens der zahlreich erschienenen HauS -
flauen berechtigt zu der Hofftiung , iwiß der Sinn des
Wortes vom „ Haushalten " das „ Aushalten " bedeutet ,
von allen Anwesenden mit neuem Eifer in die Tat um -

gesetzt wird .
5

veMieöene Nachrichten .
t . Basel . In dem bekannten Berner K i n o f a l l, der

in der schweizerischen Presse unter der Ueberschrist „ Ein
häßlicher Fall " erschienen ist, ist am Montag abend daS
Urteil gefällt worden . Man kann sagen , das Urteil
entspricht im allgemeinen der RechtSauffassnng des Publi¬
kums ; das Gericht hat mit Ausnahnie eines Frl . Diez -
mann alle Beteiligte an dem Skandal verur¬
teilt . Der Deutsche , Wagner , wurde verurteilt , weil
er die Wahrung seiner nationalen Ehre über die zu -
lässigen Grenzen hinaus vorgenommen ; es ist als erwie¬
sen angenommen worden , daß die Frau Bürgin , welche
den ganzen Skandal durch ihr taktloses Benehmen her -
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Lokales.
Karlsruhe , 27 . November 1915.

: : Festhallekonzert . Es lvird hierdurch nochmals
auf das Sonntag , den 28 . ds . Mts ., nachmittags von
4—7 Uhr in der Festhalle stattfindende „Große
Militär - Konzert " der Kapelle des Ersatz -
Bataillons Landwehr -Jnfanterie - Regiments Vir . 109
unter Leitung des Herrn Musikdirektors Köninger ,
aufmerksam gemacht . Bei der hierfür aufgestellten
abwechslungsreichen und Nnrknngsvollen Vortrags -

ordniing und den allseits anerkannten künstlerischen
Leistungen der Kapelle dürfte sich das Konzert eines
lebhaften Zuspruchs erfreuen . Die Eintrittspreise
betragen 60 Pfg . , für 'Soldaten vom Feldwebel ab -
wärts und Kinder 30 Pfg . (Näheres im Anzeigen -
teil des Mittagsblattes .)

Zu dem Wohltätigkeitskon,ert des 1. Ersatz -
lmtaillvus des 1. badischen Leibgrcnadirrregimcnts
Nr . IW , die henre , Sanistag , 27 . November , abends
8y4 Uhr , im großen Festhallesaal stattfindet , hat der
Großherzog sein Erscheinen zugesagt . Die

Nachfrage nach Karten ist so groß , daß bereits ein

großer Teil der Plätze verkauft ist . Besonders ein -
drilcksvoll dürfte der Große Zapfenstreich werden ,
der von der Kapelle des 1 . Ersatzbataillons niit sämt -

lichen Spiellenten des Bataillons unter Leitung von
Kapellmeister Lukas ani Schluß des vielseitigen
Programms vorgetragen wird .

# . Kirchenkonzert . Zu dem morgen , Sonntag , abends
Yj (\ Uhr. in der Ev . Stadtkirche stattfindenden Wohltätig -

keitskonzert des Karlsruher LiederkranzeS haben auch die

Großherzoglichen Herrschasten ihr Erscheinen zugesagt .
Auch Verwundete hiesiger Lazarette hat der Verein ein -

geladen . Karten auch für NichtMitglieder sind
auch noch am Eingang zur Kirche erhältlich .

Q Naturerzeugnisse und HauShvlt . Ueber dieses
Thema wird Fräulein Brigitte Weiße auf Verau -

lassung des Badischen FrauenvereinS , des Hausfrauen -
bundeS und Katholischen Frauenbundes cm 2. Deze m-
b e re im „E inrrachtsfaa l " sprechen . Der letzte Vor -

trag der 3 Organisationen gab Anleitung zum kriegSge -

mäßen Kochen . Fäulein Weiße wird als Botanikerin die
Pflanzenwelt , ans die sich die Volksernährung ausbaut ,
erläutern und in Lichtbildern vorführen . Die Hausfrauen
werden sehen , wie die vielen in der Küche verbrauchten
Piodukte wachsen und sich cutwickeln Wir haben durch
den Krieg gelernr , jede Pflanze und jeden Halm , der
unS das wirtschaftliche Durchhalten ermöglicht , mit an -
deren Augen zu betrachten , alle diese Naturerzeugnisse
höher zu bewerten . Der Vortrag Wird daher gerade jetzt
vielseitigem Interesse begegnen und reger Besuch zu er -
warten sei».

^ Lieder zur Laute — Viola d 'Amour — Violine . Die
Vorträge von L i e s e l o t t und Eonrad Werner
wurden von Professor Dr . KrebS als eine interessante
Veranstaltung in ziervollem Nahmen bezeichnet . Ber¬
ner erschöpft in seinen sehr geschmackvollen Beavbeit -
ui .gen alle Klangmöglichkeiten der Viola d 'Amour . Sie
schmiegt sich der weichen und warmen Stimme der
Sängerin Lieselott Bern er harmonisch an . Sing -

stimme . Laute und Viola dÄmour gelangen zu wirklich
köstlicher Zusammenwirkung . Conrad B e r n e r ent -

faltet auf seiner geradezu wundervollen , kostbaren Viola
dÄmour herrliche Klangreize . — Die Darbietungen des
KünstlerpaareZ bilden ein einheitliches Ganzes , das ganz
persönlicher Art ist und auch nicht nachgeahmt werden
kann . Der Besuch ihres Abends , morgen Sonntag 8^L
Uhr im MuseumSsaal , ist daher sehr zu empfehlen . Ein -
trittSkarten im Vorverkauf in der Hofmusikalienhand -

lung Fr D o e r t und an der Abendkasse im Museum .
iL: Sinfonie -Konzert deS Großh . HoforchesterS . Man

schreibt unS : Eine besondere Bedeutung erhält das am
1 . Dezember im Hoftheater stattfindende Sinfonie -Kon -
zert durch die Mitwirkung von General - Musik -
direktor Fritz Steinbach . Ihm geht ein gläu -
zender Ruf als Konzertdirigent voraus . Als laugjäh -
riger Leiter der berühmten Meininger Hofkapelle , mit
welcher er auch hier mehrfach konzertiert hat , ist er in
die Reihe unserer ersten Konz< rtdirigenten getreten . Ein
ausgewähltes Programm hat >stein 'bach für diese? Kon -

zert aufgestellt . Bach, Beethoven , BrahmS , unsere drei
gewaltigen Musikheroen find vertreten . — General -

Musikdirektor Steinbach ist geborener Karlsruher , ein

Sohn de? hier verstorbenen Hofmalers Steiirbach ; seine
vielen hiesigen Musikfreunde werden daher sein Er -

scheinen an der Spitze unsere » HoforchesterS freudig be-

grüßen . — Die Eintrittspreise sind wieder sehr niedrig
gehalten -

, e» wäre darum zu wünschen , daß seitens des
musikliebenden Publikums daS Bestreben deS Hof -

orchesters , durch Hinzuziehung erster Kräfte nur da»

Chronik öes ersten Kriegsjahres.
28 . November 1913 . Der Kaiser befindet sich bei

den Truppen auf dem östlichen Kriegsschauplatz .
An der Westfront wie auch iin Osten sind von
unseren Truppen Angriffe glatt abgewiesen worden .
Eingeleitete Gegenangriffe waren erfolgreich . T"

In den Karpathen wurden vorgehende russische
Kräfte geschlagen und dabei von den Oesterreicher »
1500 Gefangene eingebracht . — Von der serbischen
Front werden weitere Fortschritte gemeldet .

^

Der englische Dainpfer „Primo " wurde auf der Höhe
von Kap Antifor von einem deutschen Unterseeboot
in den Grund gebohrt . Die Mannschaft ist gerettet .
Durch Vermittlung der amerikanischen Botschaft ist
gegen die Verurteilung der deutschen Militärärzte
bei der französischen Regierung Protest eingelegt
worden .

aufbeschworen , hatte , mehr als 30 Tage arbeitsunfähig
gewesen ist. Die Beschimpfung „ Boches " wird durch die
Beschimpfung „Eochon " kompensiert : allzuhoch zu be -
werten sei der ganze Vorfall ja nicht, wenn man den Ort ,
wo er vorgekommen , in Würdigung ziehe . Das Gericht
verurteilte die Urheberin des Skandals wegen Tätlichkei -
ten zu 20 Fr . , wegen Beschimpfung zu 10 und wegen
Skandals zu 40 Fr . Buße , den Wagner wegen Körpervcr -

letzung zu 20 Tagen Gefängnis mit Aufschub der Voll-

streckung, weil seitens der Verletzten eine schwere Provo¬
kation vorgelegen hätte ; toegen Skandals wird auch
Wagner zu 40 Fr . Buße verurteilt , seine Braut dagegen
freigesprochen . Der Verteidiger der Frau Bürgin stellte
sich auf den Standpunkt , wenn in Frankreich der Ausdruck
„Boches " keine Beleidigung sei , so könne er es auch in
der Schweiz nicht sein , wobei er nur vergessen , daß Bern
sich zur d e u t f ch s p r e ch e n d e n Schweiz zählt . Da -

gegen sei „Eochon " für seine Klientin eine schwere Be-

leidigung trotz der hohen Schweinepreise .

Die Sefteuerung Ser kriegsgewinne .
Berlin , 27. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung veröffentlicht
den angekündigten Entwurf eines Gesetzes über
vorbereitende Maßnahmen zur Be «

steilerung der iKri egsgewinne . Aktie »«

gesellschaften , Commanditgefellfchaften auf Aktien ,
Berggewerkschaften und andere Bergbau treibende
Vereinigungen , letztere sofern sie die Rechte juristi «

scher Personen besitzen , Gesellschaften mit beschränk«

ter Haftung und eingetragene Genossenschaften , die
im deutschen Reiche ihren Sitz haben , find ver «

pflichtet , 50 vom Hundert des in einen !1 Kriegs -

gefchäftSjahr erzielten Mehrgewinnes in eine zu bil¬
dende Sonderrücklage einzustellen . Ist der Gewinn
bereits verteilt , so sind etwaige freiwillige Rückstell '

ungen bis zum Betrage von 50 vom Hundert des
Mehrgewinnes der Sonderrücklage zuzuführen . Sini »

freiwillige Rückstellungen nicht gemacht worden, ' oder
erreichen siie diese Höhe nickK , so ist ein Betrag vo >t
50 vom Hundert des Mehrgewinnes oder der noch
fehlende Betrag aus den Mehrgewinnen der nächste»
Kriegsgeschäftsjahre jedesmal vorweg zu eiltneb «

inen und der Sonderrücklage zuzuführen . Außer «

dem ist daneben die Hälfte des restlichen Mehr »

gewinnes in die Sonderrücklaxfe einzustellen . Ruck«

lagen für Wohlfahrtszwecke sind nicht als freiwillige
Rückstellungen im Sinne dieser Vorschrift anzusehen -

Gelvinnbeträge , die zu ausschließlich gemeinnützige »

Zwecken bestimmt worden sind , und deren dauern !»

Verwendung zu solchen Zwecken gesichert ist. dürfeil
in diesem Falle von dem Gesck>äftsgewinne des bell»

Eintreten des Inkrafttretens dieses Gesetzes ab&'

laufenen Kriegsgeschäftsjahres angesehen (soll woh»

heißen : abgezogen . R .) werden .
Als K r i e g s g e f ch ä f t s j a h r gelten die dr«

aufeinanderfolgenden Geschäftsjahre , deren erste»

noch fom Monat Oktober 1914 umfaßt . Als f r ii '

herer Durchschnittsgewinn wird ncind^'

stens ein Betrag von 5 vom Hundert des eingezah ^

ten Grund , oder Stammkapitals angenommen
züglich des Mehrbetrages , der zur Verteilung eine«

etwaigen höheren festen Vorzugsdivibende für bevos^
rechtete Aktien notwendig wäre . Gesellschaften, ^
ihren Sitz im Auslande haben , aber einen Geschäft

'

betrieb im Inland ? unterhalten , sind gleichfalls ■
£

>!

Bildung einer Sonderrücklage verpflichtet .
Pflicht beschränkt sich auf den Mehrgewinn aus de>'

inländischen Geschäftsbetrieb . Von der Verpflicht »»»

zilr Bildung einer Sonderrücklage befreit finv u

ländifclie Gel ellschaften , die ausschließlich geine '

nützigen Zwecken dienen . Die Sonderrücklage •'

getrennt von dem sonstigen Vermögen zu verwaN
und in Schlildverschreibungen des deutschen Rei »^

'

oder eines Bundesstaates , anzulegen . Bleibt ?

Geschäftsaewinn eines Kriegsgestbäfissabres
dem durchschnittlichen früheren Gefchäftsgewini ^ ^
rück , so ist die Gesellschaft berechtigt , aus der ^
derrücklage den Betrag zu entilehnien , um den ei

die SonderrückläFe die Hälfte des im Gesainterg ^
nis der abgelaufenen Kriegsgeschäftsjahre erz >̂

Mehrgewinnes übersteigt . „ . ;
Kriegsgewinnstener - Begründu n

jv j
In der allgemeinen B e g r ü n d n n g v

es : Der bald nach Kriegsansbruch aufgetauchte ^ (
danke einer ausgiebigen Befteuer .

der Kriegsgewinne ist hellte in Deutim
Gemeingut aller Volkskreise . Zwingende ^ jj^ t
ungen sozialer , ethischer und finanzieller Natur
»»• «. . (Y\ . ri

in ^ ^ hnuIIg an das Befitzsteu ^
er «

^ ^ 3
mögenszulvachssteuer -) Gesetz vom
durchführen . Auf diese Weise werden nicht

}
'
^ «

Gewinne aus unmittelbaren und mittelbaren j ^
lieferungen , sowie die mit 'einer sonstigen , du

Krieg geschaffenen günstigen Konjunktur »"
J? h aitA

hängenden Gewinne getroffen , sondern es wir ^
darüber hinaus dieForderung verwirktllchr ,
der in dieser die Vermögensverhälwisse des

ans größten Teiles des deutschen Vorkes «jcf
trächtigenden Kriegszeit in der Lage » t . ie >

mögen zu vermehren , einen ansehnlichen
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Zuwachses dem Vaterland zu opfern verpflichtet ist.
Die in Aussicht genommene Steuer wird den in der
Zeit vom 1 . Januar 1914 bis 31 . Dezember 1916
entstandenen Vermögenszuwachs erfassen ,
soweit dieser nicht aus Erbschaften und dergleichen
oder aus der bloßen Umwandlung nicht steuerbarer
Vermögen in steuerbareVerniögen herrührt . Daneben
werden auch die Veränderungen in den
E i n ko m m e n sver hä lt n isse n der Steuer -
Pflichtigen während des Krieges in der Weise zu
berücksichtigen sein , daß der Teil des abgabepslich -
tigen Vermögenszuwachses , dem ein bestimmtes
Mehreinkommen gegenübersteht , mit einem erhöhten
Abgabensatze belegt wird .

Cine Untsrreöung mit öem Papst .
Berlin . 27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die B . Z. a . M . veröffentlicht die U n t e r r e d u n g
einer neutralen Persönlichkeit mit
dem Papst , der folgendes zu entnehmen ist. Der
Papst erklärte , daß es nur einen dauerhafteil Frieden
geben könne , wenn die Stellung des Heili -
gen Stuhles zur Zufriedenheit ge -
regelt und die Freiheit der Kirche und
U> r e Unabhängigkeit festgelegt werde ,
^ ii Bezug anf die angeblichen Deutschen -
Kreuel in Belgien erklärte der Papst , es sei
wohl anzunehmen , daß hie und da Härten vorge -
kommen seien ? aber die Deutschen seien meistens
provoziert worden . Heikler sei schon die Frage der
Unterseeboote , so der Fall der „Ancona "

, die
doch aus der Fahrt von Italien nach Amerika kamn
Kontrebande führen konnte . Einen anderen Fall
stellt die Torpediernng der „L u s i t a n i a " dar , da
die Deutschen annehmen durften , daß sie Munition
führte . Als die neutrale Persönlichkeit hier den
Einwand machte , daß das Schiff erst infolge der
Ivetten , von den Deutschen nicht verursachten
Explosion gesunken sei , erwiderte der Papst , diese
Mitteilung gebe de in Vorfalle eine
« anz andere Erklärung . Der Papst kam
dann anf die Angriffe französischer
Kleriker auf die deutschen Katholiken
ZW sprechen und meinte , der Krieg habe sicherlich' eine religiöse Bedeutung . Die Beschieß-
Ung von Reims sei g« :z sicher nicht aus derartigen

Gründen geschehen, hätten doch die Italiener 1870
auch Rom bombardiert . Eher müsse man schon von
den Russen annehmen , daß sie dem Kriege religiöse
Ziele unterschieben . Eine große Rolle in diesem
großen Kriege spielten sicherlich die Frei -
m a u r e r .

Am Schluß der Unterredung sagte der Papst , daß
nach seiner Meinung Rußland die Schuld
an dem Umfange des Krieges trage ;
denn es hätte sich , als der Konflikt zwischen Oester -
reich und Serbien ausbrach , mehr zurückhalten
müssen .

Der Austausch von Schwerverwunöeten .
Konstanz , 27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der erste Zug mit zum Austausch bestimmten
französischen Schwerverwundeten traf heute mittag
12.30 Uhr Hier ein . Ein weiterer Zug folgte
um 1 Uhr 40, sowie einer um 7 Uhr abends . Für
die nächsten Tage sind noch weitere Trans -
Porte vorgesehen .

vom Salkan .

Rom , 27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Agenzia Stefani . Aus Andrievica in Monte -
negro wird gemeldet , daß die bei der serbischen Re -
gierung beglaubigten Gesandten Italiens ,
Frankreichs , Englands und Rußlands dort einge -
troffen sind .

Türkischer Kriegsbericht .
Konftantinopel , 27. Nov . (W .T .B . Nicht aintlich .)

Das Hauptquartier teilt mit : An der Irak -
front wurden die starken feindlichen Kräfte , die,
wie im gestrigen Bericht gemeldet , mit ungeheuren
Verlusten unsere vorgeschobenen Stellungen westlich
von Kutelamara besetzt hatten , durch unseren kräf -
tigen Gegenangriff besiegt und mußten sich in Un -
ordnung gegen Süden zurückziehen . Unsere Trup¬
pen verfolgen den Feind . — An der Kaukasus -
front tvarfen wir in der Gegend von Wan einen
von einem Teil der feindlichen Kräfte unternomme -
nen Angriff zurück und brachten dem Feind Verluste
bei . Weiter nördlich nichts wichtiges , außer t ?chm>
mützeln zwischen den Patrouillen . — An der Dar -

danellen front die gewöhnlichen örtlichen
Feuergefechte . Insbesondere bei Seddul Bahr
dauert der äußerst heftige Kampf mit Artillerie und
Bomben fort . Bei Anaforta beschossen einige feind -
liche Kreuzer und Munitore eine Zeitlang wirkungs -
los unsere Stellungen . Unsere Artillerie erwiderte
und traf einen Monitor der sich vom Ufer entfernte .
Bei Ari Burnu besetzten wir am 25. November
morgens durch einen Uebersall einen großen Teil der
feindlichen Schützengräben . Unsere Artillerie traf
ein feindliches Transportschiff , das sich der Land -
nngsstelle bei Ari Burnu zu nähern suchte, und
zwang es, sich vom Ufer zurückzuziehen . Wir ver -
sprengten auch feindliche Truppen in der Umgebung
der Landungsstelle . Bei Seddul Bahr ließ der Feind
vor unserem linken und vor unserem rechten Flügel
drei Minen springen , ohne eine Wirkung zu erzielen .
Zwei davon trafen im Rückschlag den Feind selbst.

England sperrt den Gummihandel .
Amsterdam, 27. Nov. (W.T .B . Nicht amtlich.)

Die Blätter melden : Die britischeRegierung
hat verfügt , daß zukünftig ohne ihre Einwilligung
kein Gummi nach neutralen Häfen ver -
schifft werden darf . Infolgedessen hat der nieder -
ländische Ueberseetrust den interessierten Gesellschaf-
ten mitgeteilt , daß aus Niederländisch -Jndien kein
Gummi mehr an den Ueberseetrust konsigniert wer -
den kann .

Die Neutralität Spaniens .
London , 27 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das

Reuteriche Büro meldet aus Madrid : In der Kammer »

sitzung am 24. d. M . erklärte Ministerpräsident
Dato , er sehe keine Möglichkeit , daß Spanien sich am
Kriege beteilige , zumal Spaiiien seit Beginn des Krieges
beständig Sympathiekundgebungen von allen Krieg -

führenden erhalten habe . Dato tadelte scharf diejenigen ,
die glaubten , daß das Kabinett aus Furcht vor unvor -

hergesehenen Ereignissen zurücktreten wolle , und sagte ,
die Regierung habe gerade angesichts der fernliegenden
Möglichkeit einer Teilnahme am Kriege Reformen vor -
bereitet , die es der Armee ermöglichen , alle nationalen
Interessen zu verteidigen . Der Ministerpräsident sagte
ferner , daß der König auS Gründen der Menschlichkeit
einen baldigen Friedensschluß erhoffe .

öriefkasten öer Reöaktion .
F . I . G . Waldlager . Ein Manuskript „Die Zieh »

Harmonika " hat sich bei uns nicht vorgefunden . Dagegen
sind die . Ferientage im Schwarzwald " angekommen und»
werden verwendet . Herzl . Gruß !

Höchste Temperatur am 26 . November 1,5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 5,6 .

' Niederschlagsmenge de» 27 . Nov . 7" U. sriih 0,3mm .
Schneehöbe am 27 . 7M früh 1 im .

Boraussichtliche Witterung am 28. November :
"

Meist
heiteres Frostwetter .

Geschäftliches.
Palast - Theater , Herrenstraße 11. Ein großes Detek -

tiv -Drama „Im Banne fremden Willens " wird ab
Samstag bis einschließlich Dienstag gezeigt . Die Hand »
luna dieses äußerst spannenden Films stützt sich auf ein
medizinisches Problem , nämlich die Verpflanzung
menschlicher Gehirnzellen und deren Wirkung . Ein
Professor hat einen solchen Versuch gemacht . Die Folgen
äußern sich in einem Verbrechen . Die wissenschaftliche
Tragödie , wie sie der Kern der Handlung darstellt , fesselt
vom ersten bis zum letzten Akt die Aufmerksamkeit der
Zuschauer . Außerdem sieht mau noch „ Berliner unter
sich" und „ Die Bummelstudenten "

, zwei hübsche Humo -
testen uud eine herrliche Naturaufnahme .

Stimmen
u dem Büchlein Michael , Wer wie Gott ? Ein
öherer Militärbeamter schreibt aus dem Felde : „DaS

prächtige Michaelbüchlein habe ich mit Freuden erhalten
und mit großem Interesse gelesen . DaS schöne Gedenk -
Küchlein wird überall reiche Anerkennung einbringen .
Für mich ist es um so wertvoller , als ineine Heimatge -
nteinde Oe . den hl . Erzengel Michael zum Kirchen -
Patron hat . Vielmals herzlichen Dank dafür .

Für unsere Soldaten wird eS ein gutes Erbauung ?«
büchlein sein und reißenden Absatz finden ." —

Ein Offizier , der seit Kriegsbeginn im Felde in der
vordersten Reihe steht , schreibt u . a . : „Das Werkchen
Michael ist herrlich . . . ich werde es bei mir tragen , da«
niit ich mich immer wieder an den schönen Worten auf -
richten kann .

"
Damit scheint der Hauptzweck de? schlichten Büchlein ?

erfüllt , daß eS die gewollte Wirkung auf unsere Tapfern
draußen nicht verfehlt .

Verlag der Akt.-Gef . ./Bcrdenia ", Karlsruhe . Preis
geh . 50 Pfg ., geb . 80 Pfg .
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KreuMildilis Ü'tff -
Ortsgruppe Karlsruhe .

Sonutag , den 28 . November , nachmittags
halb 4 Uhr , findet im tathol . Geselleuhanse ,
Sofienstraße 58 , eine

Familienfeier
statt für die Schutzengelkinder und deren Eltern sowie
für Freunde des Vereins mit nochmaliger Aufführung
des AdventstückeS 842

Ein neuer Engel .
Eiiltritt : Erwachsene 20 Pfg. , Kinder 10 Pfg .

Danksagung .
Herr Carl Rott, , Drogerie , hat mir zur Verteilung a « verschriene

näher bezeichnete Wohltätigkeitsanst ltcn zu Weihnacht die Summe
von 1000 Mt . überreicht , wofür ich uamcnS der Bedachten herzlichst
danke. 855

Karlsruhe , den 27 . November 1915.
Der Oberbürgermeister .

Palast-Theater
Karlsruhe : Herrenstr . 13.

Spielplan
vom 27 . bis einschl . 30 . November 1915.

Im Banne fremden Willens.
[ Detektiv -Drama aui dem Reich # der Wissenschaft |

in 5 Akten .

Die Goldader von Jacksenville.
Sensationsdrama in 2 Akten .

Die Bummelstudenten .
Humor .

Berliner unter sich .
Komödie .

Zum gefi . Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion :

853 Friedrich Schulten .

Bibliothek
ü .Umtos vom kl . Carl Lorremäus .

Karlsruhe .
Geöffnet Sonntags .

St . SteianSpfarrei :
Soficnstr . ^7,1 . St ., 1 2* ,Uhr .

S3eri fxivbiiSpforret :
Beruhardstraße 15 . 11 —12 Uhr .

Liebiranenpfarrei :
Jakristcianbau derLicb ' r .uienkirche
2,Tt ., Sing . Marienstr 11 - 12Uhr .

St . Peter « und PaulSpfarrei :
Rhein str. S, 11 - 12 it . 2 - 4 Uhr.

St . Bonifati ^ Spfarrei :
Grcnzstr . 7 , 11 - 12' i, Uhr,

auch Mitt » ochs 7 3 Uhr abends .

pianinos ,
einige vorzügliche, wenig gespielte,
treuzwitige Jniirnmente , van tS0
Mark an , bei fünfj . Garautie ,
neue , erstklassige

pianinos
empfiehlt zu gan , aukerqewöhu -
lta , billigen Preisen gegen Kass »

Hlinr . Müller "S ";
Baumeifterftr . 14, 3 . St ..

Karlsrohe ,
vormal ? Wilhclmslr . 4» .

Sehr günstige Kaufgelcgenbcit
zugesichert. 844

Reparaturen und Stimmungen
bei billigster Berechnung .

mache » wir ergebenst darauf
aufm erksam , dass die vom

Slädt. Nobrimosmidelnnif
liillllUillllllllüllllllillllilllllllllllllllllUlllllllllllUllllllllllllllilllllllllllllllll

verkauften Waren auch

bei unseren Mitgliedern
in gleicher Qualität
u . gleichen Preisen

zu haben sind .

Wir bitten beim Einkauf unsere Mitglieder
berücksichtigen zu wollen.

852

Bekanntmachung .
Aufgrund deS § 3 der BnndiZratSucrordnnng vom 4 . November

1915, die Regelung bei MilcbpreiseS uud deS MilchverbrauctiS be-
treffend , werde » alle MilchhänSler und Milchvroduzenten , die in
de» Bezirk der St >dt Karlsruhe regelmätzig Kuhmilch, einführen oder
innerhalb des Stadtbezirks Kuhmilch erzeugen , hierdurch anfgc »
fordert .

1 . bei der Abgabe der vorhandenen VHlch den heute bekannt ge-
gedenen Verteilungsplan einzndalten und dabei Kinder ,
ftillenSe Mütter und Kranke vorzugswcise zu berücksichtigen

2 . jeweils umgehend dem Bürgermeisteramt hier schriftlich Anzeige
zn erstatten , wenn sie von der bisher eingeführten oder er engten
Menge Milch einen Teil übrig haben , und gegebenenfalls in
welctiem Umfange die« der Z?» ll ist,

3 . künftighin auf den IS . eines jeden Monat ?, erstmals auf
15. Dezember di IS . an da« Bürgermeisteramt hier anzuzeigen , ^

wievül Liter Kuhmilch sie täalich in daS Stadtgebiet einfuhren
oder innerhalb de» Stadtbezirks erzengen , und aus welchen ,
Crtnt die eingeführte Milch stammt .

Als Einfuhrer dcr Milch , der hiernach zur Anzeige verpflichtet
ikt, gilt diejenige Person , anf deren Namen und Rechnung die Milch
tatsS .vlich der hiesigen Bevölkerung zugeführt wird , bei Milch , die mit
der Bahn ankommt , der Händler , der die Milch an dcr Bahn abholt .

Unterlassung dcr Anzeige oder nltvollstliudige oder ivahrheits -
widrige Anuaben werden nach § 8 der obenaenauntcn Verordnung
mit Gefängnis bis zu ti Monaten oder mit Geldstrale bis zu isvoMk .
bestraft .

Karlsruhe , den 26 . November 1915 . 850b

Der Stadtrat .

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia "

, Aktiengesellschaft für

Verlag und Druckerei Karlsruhe .

Reichspost
Größte christliche Tageszeitung der

Hesterr .- Mngar . Monarchie .
Dieses Blatt ist eine sehr wertvolle Ergänzung Ihrer

Tageszeitung , weil e» über die »sterreichifchen Krie .zS-
schaupiätzc , über innere und üustere Politik , über
da ? kulturelle und wirtschaftliche Leben der Völker
Oesterreichs am vorteilhaftesten unterrichtet und weil
seine Berichterstattung über die ^ alkanvori ' .änge vo»
dcr ganzen Welt alS die juverlässigsteu anerkannt werde».

lieber Wunsch erfolgt kostenfreie Probezusendung durch
die Verwaltung Wie » , VO ! . ^ trozzigaffe 8 .

Bezugspreis : Durch die Post frei ins HauS : Morgen »

auSgabe allein monatlich JC2 . H , vierteljährlich . <£ 7.09 ,
Morgen - und NachmittngZanSgabe 3 .45 , vierteljährlich
M 10 .14 . Direkte Kreuzbandsendiingen , beide « uSgaben ,
Kronen Itt . — vierteljährlich .

Oer neue 8a ! kan - Xrieg5s6iaupIcih
Serbien - Kulganen - vollstcinclig auf Karte 7 entkalten .

Zur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegs -
sckauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches
Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in dem soeben erschienenen

Krioqskarten -Atlas
vereinigt ; enthält er doch

1 . Deutsch- Russischer Kriegsschauplatz
2 . Gallischer Kriegsschauplatz
3. Uebersichlskarte von Rußland mit Rumänien und

Schwarzem Meere
4 . Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5 . Karle von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbarg «̂ -? -
7 . Karte v . Oesterreichisch-Serbischeu Kriegsschauplätze
8 . Karte von Kurland und Gouvernement Kowno
9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbargebiete

(Dardanellen -Straße , Marmara- Meer, Bosporus)
1V . Uebersichlskarte von Europa .

Der große Maßstab dcr hauptsächlichsten Karten gestattete
eine reiche Beschriftung , eine dezente vicls>>rbige Ausstattung gc-

währleistet eine gros!- Ilebcrsicht und leichte Orientierung ; Detail »
wie : Nestnrgea , Kodlenstalionc » ?c. erhöhen de » Wert der Karten .
Der Atta » ist dauerhaft gebunden und bequem in dcr Tasche zu
trogen . Da » geschlossene Kartenmatcrial wird vor alle« Dingen
unseren Braven ^

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii im Felde tiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiii

willkommen sei » . Preis Jt 1.50 , <,Nach auswärt ! 20 j} Porto .)

Zu beziehen durch die

SorlimmMbleilMg des „Bad. Besdschier"
lBadenia - Druckttey Karlsruhe. Adlerstrahe 42.
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(jott 6sm ^ Ilmävtitison hat es gefallen , heute seinen
treuen Diener

Hermann Gänsblrt
Dekan und Pfarrer in Obsrhansen,

Ritter des Zähringer Löwenordens I. Klasse ,
wohlvorbereitet im 72. Lebensjahre in die ewige Heimat ab¬
zurufen

Die hochwürdigen Mitbrüder bitten wir um das Memento
für den Entschlafenen .

Oberhausen , Amt Emmendingen , 27. November 1915 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Berger , Vikar.
Die Beerdigung findet am Montag l/ ilO Uhr in Oberhaasen statt .

«43

GWmozl . WtiMttt
zu Karlsruhe.

20 . Vorstellung der Abteil . B
(gelbe Karten ).

Aida .
Kroße Oper in vier Akten von Verdi .
Text von Antonio GhiSlanzoni .
Für die deutsche Bühne bearbeitet

von Julius Schanz .
Musikalische Leitung Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Dumaö .

Personen :
Der König Gottfried Hagedorn
AmneriS , seine Tochter M . Brunisch
Aida , äthiopische

Sklavin *)
RadameS , Feldherr H . Siewert
Namphis , Oberpriester H . Keller
Amonasro , König von
Aelhiopien , Vater Aidas Max

Büttner
Ein Bote Engen Kalnbach
Eine Pricsteri » Gisella TereS
Priester , Priesteriimen . Äiiniaer ,
Hauptleute , Leibwachen , Krieger ,

Sklave » , gefangene Aethiopier ,
Volk.

Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen .

Tänze : Paula Allegri -B,yz .
*) Ida Ullrich vom Stadttheater

in Nürnberg a . G .
Größere Pausen nach dem zweite»

und dritte » 2111.
Anfang : ha b sieben Uhr .

Ende : halb zehn Uhr .
Preise der Plätze : Balkan 1 . Abtl . Mk.
0 .— Sperrsitz 1 . Äbll . Mk . 4 .50 usw.

Danksa ^ niig .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme an dem schweren Verluste unseres nim
fern von der Heimat in Gott ruhenden lieben
Sohnes und Brnders

Franz Iletierle
stud . tüeol .

sagen wir allen den herzlichsten Dank.
Karlsruhe , den 27. November 1915.

[ 775 In tiefer Trauer :
Familie Kart Heberle .

Eintrachtsaal Karlsruhe .
Donnerstag , den 2. Dezember 1915 , abends $lL Uhr

^ öffentlicher Vortrag
von Fräulein Brigitte Weiße über

JWiirajfiipiflf und Haushalt
mit Lichtbildern.

10 Pfg. Saalöffnung 7% Uhr.

Zu zahlreichem Besuch laden ein.
Wadischer Irauenverei »
Karlsruher Kausfrauenöund
Katholischer Arauenöund.

«51

Zweigverein Karlsruhe

Diwans
neue , groß « Auswahl v . 32 , 40 u.
45 M an , Hochs. DessinS v . SS Jt an .

~ R. Köhler , Karlsruhe ,
Schiivenftratze 25 . 790

Unentbehrlich für die Solvaten
im Felde und in Lazaretten !

Ansgewählte

Kirchenlieder
vierstimmig

Znsammengestellt siir die Soldaten
: : im Felde nnd in Lazaretten . : :

Dies « ausgewählte » Kirchenlieder dürfen wohl das Ideal
eiueö Soldaten -Gesanabuches genannt werden , da es infolge
feines vierstimmige » Notensatzes nicht nur von den mit -
pnaenden Soldaten , sondern auch zur Begleitung mit der Orgel
oder Harmonium sowteUl asinftrumenten benützt werden kann .

Inhalt ; T. Morgenlieder , IT . MeßgesSnge , TIT. Gesänge mit Be¬
rücksichtigung deS Kirchenjahres , 1 . AdventSIieder , 2 . WeihnachtS -
Iitber , 3 . PassionSIieder , 4 . Osterlieder . 5 . Pfingftlied , 6 . Takra -
mentslieder , 7 . Marienlieder , 8 . Lieder verschiedenen Znialts .

PreiS SO Pfennig , »o» SS Stück ab ä 25 Pfennig ,
von 100 Ttiick ab ä 20 Pfennig .

Zu beziehen durch olle Buchhandlungen . 847

Panlinusdrulkerei , Abt. Verlas, Trier.

Neu erschienen !

Für die christl. Miittervereine!
tikd j« Ehren tet hl . Msnilia!

(Nach der Melodie : „ Maria zu lieben " .)
Mit kirchlicher Druckerlaubnis.

Eormat : Bruderschaftsbuch der Müttervereine ) .
Preise : 1 Stück 2 Pfg ., 50 Stilck 75 Pfg ., 100 Stück l . ~ ,

500 Stück 4 . - , 1000 Stück 6 . - Mk.

Gest . Bestellungen werden umgehend ausgeführt .

vcrlG der MM . „Sadcma" Karlmhe.

IV . Vo r t r a
des Herrn Stadtpfarrer Stumpf

j
Hef ligeiiseele ]

Dienstag , 30 . November ,
Mssseumssaal , abends 8V„ Ohr. 840

Karten im Vorverkauf bei Herder , Herren -
Strasse 34 und an der Abendkasse .

Neu ! Blechdosen-Ersatz Neu !
€ ^ )OOGOOÖOGÖQGOOOe © OOo € Oe € OGGOOe © 0OOÖOÖGOO

Hartpapierdosen mit Pergaro . ausgesehlagen, massendicht,
für Butter, Honig und Marmelade ins Feld zu senden .

Halb so billig wie Blechdosen.

Erzgebirger Hartpapier -Werke.
Verkaof : Herpeustraßo 38 , Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Durch die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 11 . November

dS . IS . ist über den Maßstab , nach welchem AiuSei stillende Mütter
und Kranke bei der Verteilung der vorhandenen Milchmenge
vorzuaöweife zu berücksichtigen sind, folgendes bestimmt :

» Kinder bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr , soweit sie nicht ge -
stillt werden , und stillende Krauen sind mit einem Liter Milch tüg -
lich , filtert Kinder bi« jiim vollendeten 14 . Lebensjahr mit einem
halben Liter täglich , Kranke mit dir nach Srzt .icher Bescheinigung
erio derlicken . in 0er Regel jedoch einen Liter nicht übersteigenden
Menge täglich zu beractsichtigen."

Wenn die »orjugsberechtigte » Personen die ihnen » ach diesem
Maßstabe zukommende Menge Milch erhalte » sollen, bleibt für die
übrigen Personen von der für die hiesige Gesamtbevölkerung derzeit
vorhandenen Mlchmeuge nur höchstens 1I* Liter täglich auf den
Kopf verfügbar .

Zur Sicherstellung der ausreichenden Versorgung de « Vorzugs
berechtigten TeitS der Bevölkerung werde » deshalb alle hiesigen
Haushaltungcu hierdurch aufgefordert , sich , soweit die« nickt schon
geschehen , i» ihrem Milchverbrauch nach Maßgabe deS obigen Ver -
teiluugSvlaneS einzuschränken . Eö wird von jeöermaun erwartet ,
Satz er sich unverzüglich nach Siefer Anfforderung richtet , damit
eine zwangsweise Regelung der Aiilchverteilxng nicht nötig sällt .

Solche Haushaltungen , welche die ihnen hiernach zukommende
Mengt Milch für Kinder , stillende Mütter oder Kranke auch fünf -
tighin nicht erhalten können, werden aufgefordert , dies beim Bürger -
meisteramt schriftlich oder mündlich (Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17)
anzumelden .

Karlsruhe , den 26. November 1915 . 850a
Der Stadtrat .

Trauer -

Bilder , - Karten etc .
!a sehr grosser Auswahl liefert rauhest

Druckerei Badenia , Karlsrabe .

BmBBHBHBI

dnzüge,
Paletots, Ulster
BozenerMäntel
Pelerinen,

Imprägnierte
in vielen Stoffen , Farben und Preisen .

Knaben-Kosen,
**"L

Täglich Hingang eleganter Neuheiten
in unserer Spezial -Abteilung

Jfaiserstr . 74 , neben unseremHauptgeschäft

Spiegel
An den kommenden 4 Sonntagen vor Weihnachten sind
unsere Geschäfte von 11 Uhr vormittags bis abends geöffnet¬

em

Holz - Gutmann
===== Wohnungs -Et nrich tungen === ==

vormals : Holz & Weg/ein
Verkaufsräume : Kaisers fr . I09

sowie Lagerräume
Ad/erstrasse 19 Zuhringerstrassm 90 .

Grosses Lauer 71 . i i
= fertiger -- --- / jFtfilf - Ml/SS4 BUBVtl ,

Ausführung sämtlicher Polsterarbeiten .

ÜTcoderne Woünungs - Einrichtungen
auch nach gegebenen Entwürfen. — Telephon 401 . 744

P . Müller

P . Gemmecke
F . Baumbach

iroMMl . iinftipm
zu Karlsrulie .

- onntag , den 28 . November 1915 .
3 . Sonder -Vorstellung

Ermäßigte Preis «.

Ein toller Einfall .
Schwank in vier Aufzügen von

Carl Laufs .
In Szene gesetzt von Fritz Herz .

Personen :
Theodor Steinkops Fritz Herz
.Iriederi ' e . seine Gattin E . Deman
Emmy , seine Tochter

erster Ehe A. Müller
Ernst Lüder « , sein Neffe,

Student d . Medizin N . Lütjohaun
Birnstiel , Wichst «
des Korps Haista

Gustav Krönlein .
Musttdire tor

Julius Knöpsler
Fisi OritanSka .

Op ' rettensängeriu Else Noorman ,
Adalbert Bender Karl Tapper
Veronika , seine Gattin M . Pix
Eva , deren Tochter Hedwig Holm
August Pnlvermann H . Höcker
Cäsar vo» Schmetting H . Kraus
Witwe Müller Äiarie Genter
Knorr , Schuhmacher -

meist« Max Schneider
Bei Steinkopfs :

Franz , Diener
LiLbclh , Dienst »

mädcheu
Anna , Fifis

Kammermädchen
Ei » Exekutor
Ein Hauslnecht
Ei » Briefträner
Ein Telegraphenbote I . Grötzinger

Ort der Handlang : Salon im
Hause SteinlopiS in Berlin .

Znischen dem ersten und »weiten
Aufing sowie dem zweiten und
dritten Aus ug liegt ein Zeitraum
von einigen Tagen . Der dritte und
vierte Auszug spielen an einem Tage
Pause nach dem »weiten Auszuge
Anfang : 2 Uhr . Ende : 4 Uhr -
Preise der Plätze : Balkon 1 , A >tl . Mk
3 .50 Sperrsitz 1. Abtl . Mk . 2.— usw

H . Benedict

Lulu Trunzer

Emma Ruf
Hrust Golde

August Schmitt
L . Schneider

Herzliche Bitte !
Der tntholische Gcscllcnvcreiu Karlsruhe

hat zur Zeit
145 Mitglieder

im Felde stehen.
Recht gerne möchte er diese » braven Soldaten zu Weihnachten ei» c

kleine Frende bereiten nnd eine Liebesgabe hinausienden . Zu
dieiem edlen Zwecke bittet er seine stets op, « willigen Freunde u »d
Gön » er um ei» llei » eS Almosen.

Jede praltiiche Gube : Wollsachen, Halbhandschuhe , Socken , gu 1
versendbare Nahrungsmittel , auch Geld , wird von de » Unterzeichnete ^
angenommen mil einem herzlichen VergeltL Gott ! 77 - .

Kaplan I . Rothenbitter , Präses,
Fischer , Vizepiäses,

Erbprinzenstraße 14,3 . St .., » nd Sosienstraße 58.

Als Weihnachts-Geschenke
und Liebesgaben «59

ChaiselongueXV«:
Karlsruhe , SchÄYenstrasie 25 .

Tita«
6 religiöse Geschenk -Artikel

wio : Statuen , BCruxifixe , Gebet -
u . Andachtsbücher , l^agnSfikafc ,
Leuchter 1, Weihkessel , Rosen¬
kränze , NSedailSen etc . llllülllllliMlllililllillI

Ferner : Krippenfiguren , Krippenhäuser »
Wachskerzen , Wachsstöcke , Christ *
baumlichter , rel . Bilder mit u . ohneRahnaeD

Schreib -, Galanterie - und Lederwaren . Brief¬

papiere in Kassetten , Schreibzeuge , Postkarten -

und Photographie -Albums , Rahmen , Bilder - und

Erzählungshücher , Portemonnaies , Brieftaschen

Tranorhilrlar
für nnscre sefallenen Knfl «er

I E tl ' äül UilUOI mit nnd ohne Photographie

Inhaber :
Bobn

Erbprinzenstr . IS Teleph . 2848
Buchbinderei und Bildereinrahmungen .

Billigste Preise . llt » «»» Ni » »» i^ ? "

J . Derer Karlsruhe
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